
lchul ^Nachrichten
über die

Realanstalt zu Heilbronn.

Bchuljahn 1897—98.

C h r o u i ll.

!

1897 August 1.
„ Septbr. 15.
„ August 11.

12.

„ Septbr. 2.

13.

„ . 16.

„ Oktober 10.
30.

„ Novbr. 1.
„ Dezbr. 24.^

1898 Januar 6.
'7.

27.
„ Februar 1.

25

HerbstUllkanz

Prof. Krimmcl wird zum Ncktor der Nealaustalt Frendeustadt ernannt.
Neallehrer Bonhüffer an Kl. Id wird zum Hauptlehrcr an Kl. III der
Nealllnstalt Ludwigsburg ernannt.
Prof. Strobcl wird zum Hauptlehrcr an Kl. VIII, Prof. Braun, seither
Amtsverwescr an der Friedrich-Eugens-Rcalanstalt iu Stuttgart, zum Haupt¬
lehrcr an Kl. VII d ernannt.
Ncallehrcr Behring cr, seither an der Ncalanstalt Tübingen, wird zum
Hauptlehrcr an Kl. Id cruannt.
Beginn des Schuljahrs. Aufnahmeprüfungen. Eintritt von Prof. Braun an
Kl. Vlld und Amtsverwescr Via st an Kl. Ib.
Geburtsfcst I. Majcstät der Königin.
Amtsverweser Mast, seither an Kl. Id, tommt in gleicher Eigenschaft an die
Realanstlllt Tübingen.
Eintritt des Ncallchrcrs B ehri n g e r an Kl. Id.

Weihnllchtsucckau;.

Wiederbeginn des Unterrichts.
Geburtsfest S. Majestät des Kaisers.
Für dcu ertränkten Prof. Eberhard: übernimmt Maler Sizler den
Unterricht im Freihandzeichnen an Kl. VII Z,, VIII — X.
Geburtsfest S. Majestät des Königs. Festrede von Prof. Strobel über
„Magnetismus der Erde und dessen Beziehung zn fremden Weltkörpern."



1898 März 7, Eintritt von Kandidat Dieterich als Amtsverwefer für den erkrankten Real¬
lehrer Geige r,

„ „ 24. Schriftliche Osterprüfung.
„ „ 28. Tod des Neallehrero Geiger.
,, April 3.—'. ^., ^ .

.>s> s Ostervatanz.

„ „ 21. Wiederbeginn deo Unterrichts. Aufnahmeprüfungen.
„ Viai 9. Prof.-Kand. G onse r wird Stellvertreter für den zn einer mililärischenUebnng

einberufenen Prof Weber.
„ „ 9. Neallehrer Kauffmann in Bietigheim wird zum Hauptlehrer au Kl. Illd

eriillunt,
„ ^u»i 1. Neallehrer Kauffmann übernimmt feine Stelle an KI, III; Amtsverwefer

Dicterich kommt in gleicher Eigenschaft an Kl. Id für den ertränkten Real¬
lehrer Behring er.

„ „ 10. Prof, Weber übernimmt seine Funktionen wieder; Kand. Gonfer verlaßt
die Anstalt.

schriftliche Reifeprüfung,

schriftliche Verfetznngsprüfung.

20.-
„ 2.'..
„ 21. u.

folg.
„ 27.—

^nli 9.
„ 9.
„ Z0.

Augnst 1.—
Scptbr. 15.

Visitation der Realanstalt durch Obcrstudienrat Ehrhart.

Mündliche Reifeprüfung.
Öffentliche Schlußfcier mit Preisverteilung.

Hcrbstvakllnz

Geschenke.
An solchen wurden der Realanstalt zugewendet:
Vom H an d e l o v e r e i n der seitherige Beitrag von ^i, 50,— für Schönschreibpramien.
Vom H an d c l ö u e r e i u, wie im Vorfahr, ein Beitrag von ^ 100.— zn Lehrmitteln

für naturwisfenschllftlichenUnterricht.
Von Herrn Rettor Dr. Neiff dessen Werk: „Theorie moleknlarelektrischerVorgänge."
Von Herrn Kaufmann Alb ert Pflcid erer, Gemeinderat, eine Anzahl großer Eisenerzstufen.
Von Herrn Kanfmann Theodor H aakh , Gemeinderat, verschiedene Mineralien sArsen-

eisen, Serpentin, Chrysotil von Neichensteinin Schlesien).
Von Herrn Kaufmann Earl Hagenbncher jnn. eine umfangreiche Zufammenstellung

in- und ausläudifcher Oclsaaten (Reps, Leiu, Mohn, Erdnüsse, Sesam, Palmkerne, Kopra :c.)
Von Herrn Kaufmann Müller 2 Versteinerungen aus Solenhofen.
Vou Herru Kaufmann Bränninger eine Flosse eines fliegenden Fifches.
Von Frl. Wcigle eine Anzahl Muscheln von der Magelhaensstraße.
Von Herrn Reallehrer Bonhöffer eine Anzahl Bücher naturwissenschaftlichenInhalts.

Das Rektorat fpricht für diese Geschenke im Namen der Realanstalt öffentlich seinen verbindlichsten
Dank aus.



Stiftung zur Juterstühuug bedürftiger Schüler der Jealaustalt.
Die Stiftung, welche der Realcmstalt aus Anlaß der Einweihung des neuen Gebäudes von

Freunden und Gönnern zum Geschenk gemacht wurde, beläuft sich derzeit auf 1530 ^ Ans den
Zinsen wird das Schulgeld — ganz oder teilweise — für solche bedürftige und würdige Schüler
bestritten, welche beim Nachsuchenum einen Freiplatz ohne ihr Verschulden wegen zu großer Zahl
der Bewerber keine Berücksichtigungfinden können, ferner wird bei Klassenspaziergäugen bedürftigen
Schülern eine Unterstützung gewährt.

Die Stiftung ist offen, und es werden für sie, bei den vorhandenen beschräutten Mitteln,
Gaben jederzeit mit Dank angenommen.

Der Gmtritt iu die Anstalt
erfolgt in der Regel zn Beginn des Schuljahrs am 16, September. Bei der Anmeldung, die spätesteus
bis zu diesem Tage morgens 8 Uhr erfolgt sein muß, sind Geburts- und Impfschein, sowie Zeugnisse
aus der vorher besuchten Lehranstalt vorzulegen. Die Aufnahme und Zuteilung zu einer bestimmten
Klasse ist von der Erstehung einer Prüfnng abhängig. Besondere Wünsche in Bezug ans Zuteilnng
zu einer bestimmten von 2 Parallelklassen können nur berücksichtigt werden, sofern dadurch ein erheb¬
licher Unterschied hinsichtlichZahl und Güte der Schüler in den betreffenden Klassen nicht herbei¬
geführt wird.

Bei Versetzungsprüfuugeu aus eiuer Klasse der Anstalt in die andere tonnen solche Wünsche
in Bezug auf Zuteilung zu einer bestimmten Klasse von Seiten des Rektorats nur daun Berück¬
sichtigung finden, wenn dieselben zur Zeit der Versetzuugsprüfung oder unmittelbar darauf — ehe
über die Zntcilung im VersetzungskonventBeschluß gefaßt worden ist — schriftlichdem Rektorat mit
Angabe von Gründen vorgelegt werden.

Schulgeld.
Die Realschüler haben das Klaßgeld je am 13. September, 15. Dezember, 15. März,

15. Juni in ein mit dem vollständigen Namen nnd der Klasse des Schülers bezeichnetesund ver¬
siegeltes Papier eingewickeltdem Schuldiener zu übergeben. Dasselbe beträgt einschließlich des Bei¬
trags zur Lehrmittelklasse(in den Oberrealklassen 1 ^ 20 H, in allen übrigen 80 H fährlich), der
Gebühr für den Schuldiener (in den ^berklassen 80 H, in allen übrigen Klassen 40 H jährlich),
sowie des Ncinigungs- und Tintengeldes (in allen Klassen 20 H vierteljährlich)

am 15. September: an den 3 übrigen Terminen:
16 °^. 20 Hin den Klassen X und IX 18 ^. 20

" !/ » VIII VII 13 „ 20
„ der Klasse VI 11 „ 40
!/ >, » V 10 „ 40
» , '/ !/ IV 9 „ 40
'/ // // III 8 „ 40
„ „ II

I
< , "'
7 „ 40

. . 11 20

. . 10 20

. . 9 20
. 8 20

7 20
(> 20

. 6 20
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Die Gäste bezahlen für jede Wochenstnndeden zwölften Teil des Klaßgeldes; für Reinigung,
Lehrmittelkasfe nnd Schnldiencr je die Hälfte, bei fünfzehn und mehr Wochenstunden durchaus den
vollen Betrag.

Für jede Karzerftrafe ist eine Gebühr von 5N H, für eine gefchärfte Arreststrafe eine solche
von 10 H an den Famulus zu entrichten.

Zammlnugeuder Zlealanstalt und ihre Zluterhaltuug.
1) Physikalisches und chemisches Laboratorium lProf. Baifch).

Regelmäßiger Beitrag von der Stiftungvvflege ........ °^, 200.—
Von der K. Zentralstelle für Landwirtschaft für Mitbenütznng . . . „ 20.—

2) Naturgeschichtliche Sammlungen «Prof. Weng).
Regelmäßiger Veitrag von der Stiftungspflege ........„ 80.—

3) Bibliothek der Nealanstali «Prof. W e u g).
Regelmäßiger Veitrag von der Stiftuugsnflege ........„ 250.—

Der Gcfamtjahresbeitrag der Stiftungvpflege berechnet sich demnach auf . . . „ 530.—
Zur Anschaffung von Lehrmitteln für den Zeichenunterricht stehen zur Verfügung jährlich

^t. 25.— von der Stiftungovflege, nnd ^. 12.86 aus der Gruis'schen Stiftung.
Prämien werden in Gestalt von silbernen Medaillen jährlich ea. 35 bei der Schlußfeier an

solche Schüler verteilt, die sich durch Fleiß und Vetragen ausgezeichnet haben. Der Beitrag hiezu
ist ^. 103.—.

^

>!

Neuanschaffungen der ZibliotheK.
^. 14t
0. 64.
('.. 65.
v. 56.
I.. 100
I.. 101
^1 41.
?. 38.
?. 3!>.

3. 60.
3. 61.
8. 62.
8. 64.
3. 66.

. 142. Körners sämtliche Werke.
Wülter, Geschichte der englischen Litteratur.
Klüpver, Englisches Neal-Lerikon. 1. Vand.
Schnitze, Fränkische Gaugrafschaften.
Reifs, Theorie moleknlar-elettrischerVorgänge.

, Slaby, Die Fnnkentelegraphie.
Lllssar-Eohn, Die Chemie im täglichen Leben.
Engel, Die wichtigsten Gesteinoarten der Erde.
Groth, Tabellarische Uebersicht der Mineralien nach ihren trystallographisch- chemischen

Veziehnngcn.
Sallwürck, Pestalozzi.
^äger, Lehrtunst und Lehrhandwert.

63. Sigwart, Logik.
65. Wundt, Grnndzüge der physiologischenPsychologie.

Weizsäcker, Das neue Testament.



Berechtigungen der Anstalt.
^. Dm fünf zehnklassigeuNcalanstalten in Eannstatt, Heilbronn, Reutlingen, Stlittgart

nnd Ulm ist nach § 90, 2Z, dcr deutschen Wehrordnnng vom 22, November l^« die Berechtigung
zur Ausstellung von Zeugnissen über die wissenschaftlicheBefähigung für den ciujährig-freiwilligen
Militärdienst verliehen. Die Klasse, deren einjähriger erfolgreicher Besuch die Bedingung für
die Ausstellung des Zeugnisses bildet, ist bei diesen Nealanstalten die Klasse VlI oder eine
höhere Klasse,

Diese Zeugnisse berechtigenzugleich:
1. zum Eintritt iu die landwirtschaftlicheAkademie zn Hohenheim in dcr Eigen-

fchaft eines Studierenden;
2. zur Zulassuug zu der niederen Eifenbahndienstprüfuug iu der Eigenschaft eiues

Kandidaten des mittleren Eiseubahudicustes;
8. zur Zulassung zu dcr niederen Post- und Telegrapheudienstprüfung in der

Eigenschaft eines Kandidaten des mittleren Post- und Tclegrapheudicustes,
4. zur Zulassung zn der Prüfung der Apothckergehilfeu uud der Apotheker,

jedoch nur, wenn der Kandidat bei einem Gymnasium, evangelisch-theologischen
Seminar, Realgymnasium, Lyceum oder Reallyceum sich noch einer Prüfung
im Latein unterzogen hat und ans Grund derselben nachweist, daß er auch iu
diesem Gegenstand die Kenntnisse besitzt, welche behufs Erlangung der wissen¬
schaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst er¬
fordert werden,

L, Die obgcnllnnten fünf zehnklllssigen Nealanstalten sind als berechtigt anerkannt worden,
Reifezeugnissefür Prima (Klasse IX uud X), auf deren Grund die Zulassung zur Portepecfähnrichs-
prüfnng erfolgen darf, für diejenigen ihrer Schüler auszustellen, welche durch eiue Nachprüfung im
Latein die Reife für die Prima einer Realschule 1, Ordnung nachweisen,

d Das Reifezeugnis der zehnklllssigen Relllllnstlllten berechtigt:
1, zur Immatrikulation bei dcr naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität

übiugen;
zum Eintritt in eine der Fachschulendcr K. Technischen Hochschule iu Stuttgart
in dcr Eigcnschaft cincs ordentlichen Studierenden;
zur Zulassung zu der Neallchrerprüfuug;
zur Zulassung zu der realistischen Professoratsprüfuug mathematisch-uaturwisseu-
schaftlicher Richtuug

n) nach mindestens ein Jahr znvor erstandener theoretischerReallehrerprüfnng,
wenn der Kandidat hiebet in deu obligate« mathematifch-uaturwisscnschaft-
lichen Fächern nebst Zeichnen sich die Durchschnittsnote „gut" crworbcu hat;

b) nach Erstehung oder ohne vorgängige Erstehung der theoretischen Real¬
lehrerprüfnng, wenn in dem Reifezeugnis dcr Durchschnitt der Noten
in den sprachlich-historischen, desgleichender in den natnrwisseuschaftlichen
fächern nnd endlich dcr in den Zcichenfächernje mindestens „genügend"
lautet. Der Abmangcl der Durchschnittsnotc ,,geuügeud" iu den sprach¬
lichen fächern kann durch erfolgreiche Beteiligung bei der Burprüfung
am Seminar für neuere Sprachen in Tübingen ergänzt werden.
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Das Reifezeugnis der zchnklassigen Realanstalt berechtigt ferner:
5, zu den Staatsprüfungen im Hochbcmfach:
6. zu einschließlich der

einschließlichder

5alinenwesen.

mathematisch-

mathematisch-

den Staatsprüfungen im Ingenieurfach,
naturwissenschaftliche!,Vorprüfung;

7. zu deu Staatsprüfuugen im Maschinenfach,
naturwisfcnschllftlichcuVorprüfung;

8. zu den Dienstprüfungen im Berg- Hütten- und
Außerdem sind

9. die obengenannten zehntlasfigen Realanstaltenals berechtigt anerkannt worden,
vollgültige von der Portepeefühnrichoprüfung befrcieude Abiturienteuzcugnisse im
Sinne des § 3 der Vcrurdnnngüber die Ergänzung der Offiziere des stehenden
Heeres vom 31, Oktober 1867 für diejenigen ihrer Schüler auszustellen,welche
im Latein dnrch eine Nachprüfung die für die Ausstellungvou Reifezeugnissen
einer Realschule i, Ordnung erforderten Kenntnisse nachweisen.

-"5»—»-«'«—ch-

Lehrerpelsoual am Schlüsse des Schuljahres 1897^98.

Vorstand: Rektor Widmann.

4. Obere Realanstalt. Massen x, ix, vm, vii^, viid.)
1) Rektor Widman n,
2) Professor N a i s ch,
3) Professor Weng,
4) Professor Strubel,
5) Professor Weber,
6) Professor B r a u n,

8. Mittlere Realanstalt.
?) Professor Neckcr, Hanptlehrer an Klasse VI«,
8) Professor B i n d e r, „ „ „ VId,
9) Oberreallehrer Nöhringer, Hanptlehrer an Klasse Vg.,

10) Oberreallehrer Thomaß, „ „ „ Vb,
11) Oberreallehrer Stahl, fürs Zeichnen an den Mittel- und Oberklassen.
12) Oberreallehrer Seybold , Hanptlehrer an Klasse IV a,
13) oberreallehrerKantter, „ „ „ IVd.

L. Untere Realanstalt.
14) Rcallehrer Hole, Hanptlehrerau Klasse III a.
15) ReallehrerKauffmann, „ „ „ IHd,
16) Reallehrer Kneile, „ „ „ Ha.
17) Rcallehrer Ab erlc, „ „ „ IIb.
18) Reallehrer Vöhringer, „ „ „ I«,.
19) Ru'allehrer Behring er, bezw. Amtsverwefer Dieterich, Id.



Fachlehrer.
Evangelischer Religionslehrer an den Klassen VII—X: Stadtpfarrer Dr. Wnrster.
Evangelischer Religionslehrer an Klasse VI: Stadtpfarrer Pregizer.
Evangelischer Neligionslehrer an den Klassen VZ, nnd Vb: Stadtuitar Storz.
Katholische Neligionslehrer: Dekan Stark, Vikar Gagenr,
Zeichenlehrer: Professor Eberhard: für die Klassen VII—X, bezw. Maler Siz ler.
Schreiblehrcr: Oberlehrer Scholl, Elementarlehrer Wagner, Tott, Glser.
Singlehrer: AV. Dieterich an Klasse III,

Elementarlehrer Glser an den Klassen IV nnd V.
Turnlehrer: Hohenacker nnd Elementarlehrer Glser,
Stenographielehrer an Klasse V nnd VI: Institutslehrer Deines.

Vikar:
PrazeptoratskandidatReich st a t t.

Schnldiener Dcuschle,

Statistik.
Die Schülerzahlbetrug zu Anfang des Schuljahres 1897—98 .......... 451
Im Laufe des Schuljahrs traten weiter ein ................. 10
also Gesamtzahl der Schüler ..................... 461
Im Lauf des Schuljahrs traten ans 59
also Zahl der Schüler am Schlnß des Schuljahrs ............... 402

Von den 46l Schülern gehörten an:
Klasse X .............. 9

IX .............. 13
VIII .............. 17
Vllll.............. 17
Vllb............. , 1 7 73
VI2 .............. 20
VIb.............. 19
VZ. .............. 30
Vb.............. 29
IVa.............. 37
IVd.............. 37
lila.............. 35
IHd .............. 36
HZ. .............. 34
IIb . ............. 38
la .............. 35
Ib .............. 38 38 8

Zusammen 461



10

Darunter:

Protestanten ............., 381
Katholiken ................ 31
Israeliten ............... 4<^
Sonst mm' Konfession ........... 1 461

Alis der ^tadt Heilbrouu.......... 3^4
Auswärtige ............... 127 461

Ambulaiiteu .............. 7!»
Unländer, welche iu Heilbronn Kost uud Wohunng haben 31
Ausländer <Nicht!vürttcmberger> . . .- ..... 17

^,m Herbst 1«97 und an Ostern 1898 erhielten 34 Schüler der OberrealschuleDiplome, die
sie zum einjährigen Militärdienst berechtigen.

Das Reifezeugnis znm Eintritt in eine technische Hochschule wurde im Herbst 189? von 10
Schillern erworben.

Verzeichnis der ander zlealaustaltßeilblgmlim Schuljahr 1897—1898 emgefiihrteu Lehrmittel.
Bewertung: frühere "Auflagen, al>5 die im Verzeichnis angegebenen,tonnen nicht zugelassen werden.

No,

No,

1.

3,
4,
.),
6,

Klaffe I.

Spruch- uud Liederbuchfür die evang, Schuleu des Konigr, Württ, (Ausgabe von 1884,)
Vaeuieister, biblische beschichte,«4, Auflage).
DelitschesLesebuch für die Latein- uud NealschulcuWürttembergs, 1. Teil. (3. Ausgabe.)
Vdln'iuger, deutsches Rechtschreib- uud Aufsahbuch, II. Kurs. (3. Auftage.)
Plüh-Karcs, Elemeutarbuch der frauzösifchenSprache, Ausgabe ^,., (3. Auflage.)
'^obriuger, Necheuschule, II. Näudcheu. (3. Auflage.)

Klaffe II.

No. 1, 2, 3, .), sowie

7 Regelu uud Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung.(Auflagen von 1884 an.)
8. Vöhringer, Recheuschule, III. Bändchen, (3. Auflage.)
9. Mischer ^0 Übuugstafelu.

1". Streich, Geographie vou Württemberg, (27. Auflage v, I, 1888.).
11. Pütz-Vehr, Leitfadeu der vergleichendenErdbeschreibung. (24. Auflage.)

,Diercke uud Gabler, oder ! ^., , ,
^'^ Wechteusteru und Lange, > Schulatlas
13. Nurmalfchriftalphllbct.
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Klasse III.

Nr. 1, 2, 5, 7, 11, 12, sowie
No. 14, Deutsches Lesebuch für die Latein- und Nealschnlen. II. Bund. (3. Ausgabe.)
„ 15. Plötz-Kares, Schulgranunatik der franz. Sprache. (3. Auflage.)
„ 16. Stockmayer-Thomaß, Aufgaben für den Rechennnterricht. I. Bündchen. (5. Aufl.)
„ 17. Zeittafeln für den Unterricht in der Geschichte an den nntcrn Klassen der Latein- nnd

Realschulen (7. Auflage.)
„ 18. Dietlein, die Weltgeschichte, ciu Handbuch n. s. w. (3. Aufl.)
„ 19. Graf, Schnllicderbnch.

Klaffe IV.

No. 1, 7, 11, 12, 14, 15, 17, 18, 19, sowie

No. 20. Biblisches Lesebuch für den evangelischen Religionsunterricht an den höheren Schuleu

21
22
23
24
25

Württembergs (Neues Testament).
Glökler-Aßfahl-Erbe, deutsche Sprach- und Anffatzlehre. (10 Auflage).
Plötz, Lese- und Uebungsbnch. I. Teil. (4. Auflage).
Stockmayer-Fetscher,Aufgaben für den Rechennnterricht. IV. Bündchen. (?. Auflage.)
Bänitz, Leitfaden der Zoologie. (6. Auflage).
Bänitz, Leitfaden der Botanik. (6. Auflage».

Nr. 1, 7, 11, 12, 15,

Klaffe V.

17, 18, 19, 21, 24, 25, sowie

No. 26. Biblisches Lesebuch für dcu cuangelifchen Neligionsnnterricht an deu höheren Schulen
Württembergs. (Altes Testameut).

„ 27. Lesebuch für die Latein- und Nealschuleu. III. Teil. (4. Ausgabe).
> „ 28. Plötz, Lese- und Uebungsbnch. II. Teil. (2. Auflage).

„ 29. Plate, Lehrgang der englifchen Sprache. I. Teil. (67. Auflage).
„ 30. Stockmayer-Fetscher,Aufgaben für den Rechenunterricht. V. Bündchen. (7. Auflage.)
„ 31. Spieler, Lehrbuch der ebenen Geometrie. (18. Auflage).
„ 32. Reißbrett und Reißzeug.

Klaffe VI.

No. 7, 11, 12, 15, 17, 18, 21, 25, 27, 28, 29, 31, 32, sowie
No. 33. Nenes Testament.

„ 34. Plötz, I^owrss onoisis». (Ausgabe von 1887).
„ 35. Stockmayer-Fetfcher,Aufgaben für den Rechenunterricht. VI, Bändchen. (7. Auflage).
„ 36. BaU, Leitfaden der Mineralogie.
„ 37. Kleemann, Geschichte von Württemberg.
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No. 38.
39,
40.
41.
4-2.
43.
44.
4,'..
4«.
47.

4X.

49.

No. 12, 1.', 3,

Klaffe VII.
32, 34, sowie

Schillere Werte (Gedichte und Dramen).
Plötz, liebungen ^ur französischenSyntax.
Krön, 1,6 pßtit ka^isisn. (Kl. Vlld.)
<üc»1)p66 „1,68 V1'8,i8 1'idl68."
Petry, Die wichtigsten Regeln der englischen Syntax. (5. Auflage).
Lüdecking, Englisches Lesebuch. (2. Auflage).
Kommcrcll-Hauck,Lehrbuchder Stereometrie. (5. Auflage).
Nardcy, Aufgabensammlung für Algebra. (16. Auflage).
Waeber, Leitfaden der Physik.
Naeber, Leitfaden der Chemie.

l Kl. a: I. Teil.
Egelhaaf, Grnndzügc der Gefchichte. «,^ ^. ^ ^^
Lohmann, .ttirchengeschichte.

<?

Klaffe VIII.

No. l2, 3t, 32, 38, 39, 42, 43, 44, 45, sowie

No. 50. Für die deutsche Lektüre: Schillers „Nallenstein," Goethes „Hermann nno Dorothea.
Lesfings „Minna von Barnhelm."

„ 51. Plötz, Syntax und Formenlehre der französischenSprache. (6. Auflage.)
„ 52. Schmitz, Deutsch-französische Phraseologie. (10. Auflage).
„ 53. Für die französische Lektüre:

3,) Iinrl886t, 1«, ß^U6M'666 1870.
d) ^.n1»6rtiu, 1l!,1)l68 cl6 Inioutaiiw.

„ 54. Sonuenburg, Englisches Uebungsbuch II. Teil. (2. Aufl.)
„ 55. Krön: 1I>6 1ittl6 1«näc»n6i'.
„ 56. Für die englische Lektüre: ^Va8d. Irving: 1Ii6 81cstH Look.
„ 57. Lange, Synthetische Geometrie der Kegelschnitte.
„ 58. Müller, Vierstellige Logarithmentafeln.
„ 59. Nüoorff, Grundriß der Chemie. (10. Aufl.)
„ 60. Egelhaaf, Grundzüge der Geschichte. II. Teil. (3. Aufl.)

No. 61.

62.
63.

Klaffe IX.

No. 24, 25, 32, 42, 45, 51, 52, 54, 55, 59, sowie

^>ür die deutsche Lektüre:
a) Lcssing: Emilia Galotti.
d) Göthe: Egmont.

Meurcr, FranzösischeSynonymik.
Für die französische lettüre:

3,) „168 16MIII68 8clVUüt68" ^31' Noll61'6.
d) tl. 1»in6: „l^a^ol6«Q Ilona^art«". 1l».k»l68«16 I2,tout3,in6.
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Für die französische Komposition:
o) Schiller, „Abfall der Niederlande,"

64. Menrer, Englische Synonymik.
65. Für die englische Lektüre:

3,) (üollsotinu o5 I,0UA6I' Lllßlißll ?06lll8.
d) ^Varrsu Ua,8tiuAN d)^ Ilioing.» Nao^nll!,^.

Für die englische Komposition:
Göthe's „Dichtung und Wahrheit."

66. Wittstein, Fünfstellige Logarithmentafeln.
67. Gandtner, Elemente der analytischen Geometrie.
68. Martus, Mathematische Aufgaben zum Gebrauch in den obersten Klassen höherer Lehran¬

stalten.
69. Koppe, Anfangsgründe der Physik.
70. Gnglcr, Lehrbuch der deskriptiven Geometrie. (Den Schülern zur Anschaffung empfohlen).
71. Egclhaaf, Grundzüge der Geschichte. III. Teil (3. Aufl.)

Klasse X.

No. 32, 51, 52, 54, 55, 59, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 7«, 71, sowie

No. 72. Dölp, Aufgaben zur Differential- nnd Integralrechnung.
„ 73. Hofmann, Grundriß der mathematischen Geographie.
„ 74. Branns, Mineralogie. (Sammlung Göschen).
„ 75. Frans, Geologie in kurzem Auszug. (Sammlung Göschen).
„ 76. Elsenhans, Psychologie und Logik.

Anmerkung. Die Bücher fiir deutsche, französische und englische ^cttüre in den blassen VII—X sind
häufigem Wechsel unterworfen und weiden zn Anfang oder im Lcmfe des Schuljahrs den Schülern betamit gemacht.

^!^
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Behandelte Nehrgegenstände.
Anmerkung: Der Unterricht in den Fächern, bei welchen kein Lehrer genannt ist, wurde

vom betreffenden Klassenlehrer erteilt.

Religion.

Deutsch.

Französisch.
Rechnen.

Naturgeschichte.
Schönschreiben.

-3-iSl<-

H. Realschule. (Klasse I --VI,)

znafse I» und Id.

Klassenlehrer Reallehrer Böhringe r,
A.V. Mast, N.L. Behring er, A,V. Dieterich.

3 Stunden, Erklären nnd Memorieren der vorgeschriebenen Lieder nnd Sprüche.
Biblische Geschichte nach Bacmcister, Altes Testament No. 1—4, 6, 7, 9, 10, 12,
14—18; Neues Testament No. 1—6, 13, 15—19, 22, 34—36.
'> Stunden. Lcscübungen im Lesebuch, I. Baud, Seite 1—29 und Seite 44—128.
Memorieren kleinerer Gedichte. — Nechtschreibübungennach „Vühringer, Kurs II".
Sprachlehre uach Glötler, Aßfahl und Erbe: Das Wichtigste aus den ^ 1—5, 7,
19—23, 26—29, 34.
8 Stunden, Plölz-Kares, Elementarbuch, Ansg, ^.,, Kap, 1—22.
6 Stunden. Die 4 Gruudrechnungsarten in unbenanntcn Zahlen (die Division nur
bis zu dreistelligen Divisoren einschließlich); zusammengesetzte Beispiele über die
Grundrechunugoarteii. Rechenschule von Böhringer, 2. Heft. Abwechslung zwischen
mündlichem nnd schriftlichem Rechnen.
1 Stunde. ? Tiere, 8 Pflanzen, 2 Mineralien.
3 Standen. Das kleine und große deutsche und
Normal-Alphabet für württembergische Schulaustaltcn.
nach den Vorlagen vun Hartmann.

lateinischeAlphabet, nach dem
ZusammenhangendeHebungen

klaffe Illl und IIb.

Klassenlehrer: Neallehrer Kneile.
Aberl e.

nnd Memorieren der vorgeschriebenenLieder und Sprüche.
BiblischeGeschichte des Neueu

Religion. 3 Stunden. Erklären
Wiederholung des früher ^gelernten Memorierstoffs.
Testaments, nach Baemeistcr.

Deutsch. 4 Stuudeu. Leseübuugenim Lesebuch, I. Baud, Seite 27—43 und Seite 128—240,
mit sachlichen und sprachlichen Erläuterungen nnd mit Sprechübungen. — Memorieren
und Bortrag vou Gedichten. — Rechtschreibungen. — Sprachlehre nach Glökler,
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Französisch.
Rechnen.

Geographie.

Naturgeschichte.

Schönschreiben.

Äßfahl und Erbe: Wiederholung und Erweiterung des Lehrstoffs der vorhergehenden
Klasse nnd das Wichtigste aus den ^ 6, 8, 24, 25, 30, 31, 35, 36. Mündliche
und zum Teil schriftliche Lösung einiger zugehörigen Aufgaben.
8 Stunden. Plötz-Kares. Ausgabe 0 Kap. 26—60.
6 Stunden. Wiederholung des Lehrstoffs von Klaffe I; Einübung der Division mit
größeren Wahlen; die vier Gruudrechuuugsartcu mit mehrfach benannten Zahlen,
mündlich nnd fchriftlich. Aufgabensammlung von Vöhriuger, III. Heft.
2 Stunden. Das Oberamt Heilbronn;, Württemberg nach „Streich"; Grundbegriffe
der phyfitalifchen Geographie nach Plch-Nehr, zmA, 1—20 das Wichtigste.
1 Stunde. 2 Mineralien, 7 Tiere, ? Pflanzen. Wiederholung des Stoffes der
I. klaffe.
3 Stunden. Das kleine und das große deutsche uud lateiuifche Alphabet. Zufammen-
hangende Uebnngcn nach Vorlagen von Hartmann.

Klaffen

Religion.

Deutsch.

Französisch.

Rechnen.

Geographie.

Geschichte.

Naturgeschichte.

Schönschreiben.

Singen.

Masse III -l uud 111b.
lelner: Neallehrer Geiger. A.V. Dieterich. Neallehrcr Kauffmauu. —

Reallehrcr Hole.

3 Stunden. Memorieren der vorgefchriebenenSprüche und Lieder, Wiederholung
des früher gelernten Memorierstoffs. — Biblische Geschichte des alten Testaments
nach Baemeister.
3 Stunden. Lefeübnngen im Lefebuch,II. Band. Gedichte und prosaische Stücke
mit sachlichen uud sprachlichen Erlauteruugcu und mit Hebungen in mündlicher und
schriftlicherWiedergabedesGelefenen.— Nechtfchreibübungen. — Vortrag vou Gcdichteu.
— Sprachlehre nach Glötler, Aßfcchl uud Erbe: Erweiterung des Lehrstoffs von
Klaffe I nnd II und das Wichtigste aus dcu ^§ 9—18, 32, 33, 37, 38. — Kleine
Anffahe: Beschreibungen und ErMlimgeu (Reproduktionen».
9 Stunden. Plötz, Elementargrammatit, Lekt. 92—105; Plölz-Kares, Schnlgram-
matik Lekt. 1—16. Lesestücke aus der ersten nnd zweiten Reihe der Elementar-
grammatik von Plöh. Sprechiibungen nach Nufer, 86«, i>«it.; II. 63.
6 stunden. Wiederholung der 4 Gruudrechnuugsarteu niit uubenanuten uud be-
uaunten Zahleu. Sodaun die gemeinen Brüche und die Dezimalbrüche nach Stock-
mayer und Thomaß, 1. Bündchen. Hebungen im Kopfrechnen.
2 Stunden. Uebersicht über die füuf Ozeane und Weltteile nach wagrechter und
senkrechter Gliederung; physikalifcheGeographie von Deutfchlcmd. Püh-Behr <24.
Aufl.) i>l,^. 18—6«.
2 Etuudeu. Gefchichte der orieutalifcheuVölker, griechische uud römifche Gefchichte,
nach Dictleiu ^ 1—39. Memorieren der Zeittafeln.
1 Stuude. 2 Mineralien, 7 Tiere nnd 7 Pflanzen. Wiederholnng des Stoffs
von Klaffe II.
2 Stunden. Uebungcu in deutscher uud lateiuifcher Schrift. — Tott iu lila,
Scholl iu Illd.
1 Stunde. 18 Choräle nnd 16 einstimmige Lieder aus Grafs Schulliederbuch. —
Geiger. A.V. Dieterich.
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Turnen. Im Winter 2 Stunden im Sommer 3 Stunden. — I, Stufe nach der Stoff-
vertcilnng in Prof. Dr. O. H. Jägers neuer Turufchule. — Elfer m Klasse lila.
Hoheuacker in Klasse Illb.

Religion.

Deutsch.

Französisch.

Rechnen.

Naturgeschichte.

Geographie.

Geschichte.

Freihandzeichnen

Schönschreiben.
Singen.

Turnen.

Klaffe IV» und IVK.

Klassenlehrer: Oberreallehrcr Seybold.
„ Klluttcr.

3 Stunden. Memorieren: Wiederholung der vorgeschriebenen Lieder und Sprüche;
neu: Katechismus. — Biblisches Lesebuch No. 86—106. IVg, Thomaß. IVb Kautter.
4 Stunden. Leseübungenim Lesebuch, II. Teil, Gedichte uud profllifchc Stücke mit
sachlichen und sprachlichen Erläutcrnngen und mit Verwertung des Gelesenen zu
mündlichen und schriftlichen Hebungen. — Vortrag von Gedichten. — Rcchtfchreib-
übungen. — Sprachlehre nach Glökler-Aßfahl-Erbc: Wiederholung der §5 i—18
und 34—38, nen: die ^ 39—41. — Aufsätze: Beschreibungen und Erzählungen
(Reproduktionen).
7 Stunden. Plötz-Karcs, Schulgrammatik, Wiederholung uou Lckt. 1—16, neu:
Lekt. 17—43. Wöchentlich2 Stunden Exposition in Plötz, -Lese- und Uebungsbuch
1. Teil. No. 61—81.
5 Stunden. Wiederholung und Erweiterung der Lehre von den gemeinen und
Dezimalbrüchen. Die Schlußrechnung. Aufgaben aus der Teiluugs- Prozent- nnd
Zinsrechnung. Rechnen mit aliquoten Teilen. Ucbnngen im Kopfrechnen. Aufgaben
von Stockmllyer-Fetfchcr,II. Bündchen.
2 Stunden. Im Winter: Zoologie nach Benutz, Leitfaden, Kursus I — IV. (Säuge¬
tiere uud Vögel). — Im Sommer: Botanik nach Bänitz, Leitfaden der Botanik,
Kursus I und II.
2 Stunden. Politische Geographie von Deutschland; physikalische Geographie von
Europa; die europäischenMittelmeerländer. Pütz-Behr (24. Aufl.) zmss. 60—106.
2 Stunden. Kurze Wiederholung der griechischen nnd römischen Geschichte. Neu:
Dietlein ^ 40—93, das Mittelalter.

4 Standen. Uebnngen im Zeichnen gerader Linien; deren Zufammcnfetzung zu
geometrischen Figuren; Erklärung der elementaren geometrischen Formen und Figuren:
Bogenlinien, Kreise. Bis hierher Massenunterricht mit Vorzcichnen an der Wand¬
tafel. Zeichnen einfacher, aus geraden nnd Bogenlinien zusammengesetzter,ornamen¬
taler Grundformen, Blätter, Rosetten u. s. w., uach Wandtafelvorlagen von Kolb;
einfachereOrnamente. — Stahl.
1 Stunde. Einübung des deutfchcn und lateinifchcn Alphabets. — Wagner.
1 Stunde. 15 Choräle (einstimmig) nnd etwa 10 Lieder (zweistimmig). Pflege des
Einzelgesangs. — Elfer.
Im Winter 2', im Sommer 3 Stunden. II. Stufe nach der Stoffverteilung in Prof.
Dr. O. H. Jägers neuer Turnschule — Hohcnacker.
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Religion.

Deutsch.

Französisch.

Englisch.
Rechnen.

Geometrie.

Klasse Vll und VIi.

Klassenlehrer: Obcrreallehrer Böhringer.
„ Thomaß.

2 Stunden lgemeinschaftlich). Memorieren: Wiederholung der vorgeschriebenen
Lieder nnd Sprüche nnd des Katechismus, Hauptstück II, III und IV bis ^nr Er¬
klärung des zehnten Gebots einschließlich; neu: 4 Lieder. Bibeltnude: Altes Testa¬
ment, — Stadtvitar Storz,
3 Stunden, Leseübungen im Lesebuch, III, Teil, mit sachlichen und sprachlichen
Erläuterungen. — Vortrag uou Gedichten. — Deutsche Grammatik uach Glötler-
Asifahl-Erbe: Wiederholung der 5§ 19—41, ueu: die tH 42 und 43. - - Aufsätze
erzähleudeu und beschreibenden Inhalts.
6 Stnnden, Plötz-Kares, Schnlgrammatik, Lett. 44—63. - - Wöchentlich 2 Stunden
Exposition in dem Lese- nnd Übnngobuch von Plötz, II. Teil.
3 Stuudeu, Lehrgang der englischen Sprache von Platc, Elcmentarstufe, Lekt, 1—31.
4 Stnnden, Vcrhältuisrechnung nach Stockmayer-Fetscher, III. Bändchcu mit An¬
wendung derselben auf Gewinn- nnd Verlust-, Prozent-, Zins-, Diskonto-, Gesellschafts-,
Teilungo- nnd Mischungsrechnung. ZusammengesetzteBruchrechnungen. — Übungen
im Kopfrechnen.
4 Stuudeu, Spiekcr, Abschuitt I—IV und VI bis ^ 121, mit Auslassung einer
Anzahl schwierigererParagraphen. Leichtere Übuugsaufgabeu. —

Naturgeschichte. 2 Stnnden. Im Winter: Reptilien, Mische und Gliedertiere. — Im Sommer:
Wiederholung des Wichtigsten über die äußeren Planzenorgane sowie des Linn^schen
Systems. Natürliches System: die wichtigsten Familieu der Dikotyledonen. —
Vli Bühringcr, Vd Seybold.
1^,2 Stunden. Die europäischen Staaten außer Deutschland nach Pntz-Behr tz 39
bis 54.
1'/2 Stnnden. Von 1517—1756, nach Dictlein ^ 94—128. Vg, Böhringer,
Vd Seybold.
2 Stunden. Übungen im Gebrauch vou Lineal, Winkeldreieck, Zirkel und Reißfeder.
Einfache Ornamente mit Geraden nnd Kreifen. Nach eigenem Lehrgang — Stahl.

Freihandzeichnen. 2 Stunden. Fortsetzung der Übungen uach Oruamentvorlageu von Herdtle. Die
Ausführung geschieht stets in einer von dem Original abweichende!!Größe. Aus¬
zeichnenmit Tnsch und Feder. Anfang im perspett. Körperzeichnennach Modellen
von >Vögg. Anwendung des Pinsels. — Stahl.

Schönschreiben. 1 Stuudc. Übungen in deutscher, lateinischer und griechischer Schrift. - Elfer.
Singen. 1 Stunde. 15 größere und schwierigereEhoräle und etwa 19 größere zweistimmige

Lieder. Wiederholung der früher eingeübten Choräle. — Elfer.
Turnen. ^,m Wiuter je 2 Stunden, im Sommer 3 Stunden gemeiufchaftlich.III. Stufe,

uach der Stoffverteilung in Prof. vr, O. H. Jägers neuer Turufchule. - - Hoheu-
acker.

Stenographie. «Gemeinsam mit VI.) Mit Anfangs- und Fortbildungskurs 54 Uuterrichtostuuden.Deines.

Geographie.

Geschichte.

Linearzeichnen.
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Religion,

Deutsch,

Französisch,

Englisch.

Rechnen,

Geometrie.

Klasse Via und Vit».

Klassenlehrer: Professor Ncckcr,
„ „ Binde r.

2 Stunden (gemeinschaftlich). Bibelkunde: Die Apostelgeschichte nnd die Briefe des
Nenen Testaments. — Stadtpfarrcr Pregizcr.
3 Stunden. Lcseübnngenim Lesebuch, III. Teil. Übungen im Vortrag. — Sprach¬
lehre nach Glöklcr-Aßfllhl-Erbe: Wiederholung der ^ 34—43; neu: die ^ 44 und
45. Übung im grnmmlltifchen Zergliedern an Stücken des Lesebnchs. — Jährlich
12 Aufsätze.
7 Stunden. Plötz, Schulgrammatik, LeN. 66—79, und Wiederholung der ganzen
Schulgrmnmatik. — Wöchentlich 3 Stunden. Exposition aus „I,6«t,ur68 «doi»i68"
von vi-. Karl Plötz.
3 Stunden, Lehrgang der englifchcn Sprache von Platc, Elemcntarstufc, Lekt. 32—61.
Mündliche Exposition einer Anzahl Lesestücke und Briefe aus dem Anhang.
4 Stunden. Wiederholung des Lehrstoffs der Klasse V, Abschluß der bürgerlichen
Rechnungsarten, Reesischer Satz, nach Stockmayer-Fetscher,IV. Bändchen. Ausziehen
der Quadratwurzel. Übungen im Kopfrechnen.
4 Stunden. Spieler, Abschnitt VI, 5 122—129, Abschnitt VIII—XIII, mit Aus¬
lassung einiger Paragraphen; Übungsanfgabcn aus Abschnitt V, teils mündlich,
teils schriftlich, Wiederholung des Lehrstoffs vou Klasse V.

Naturgeschichte. 2 Stunden. Im Winter: Mineralogie nach dem Leitfaden von Bail. — Im Sommer
gemeinfchaftlich: Botanit. Allgemeine Morphologie. Das natürliche System mit be¬
sonderer Berücksichtigungdes Monokotyledonen und Kryptogamen. — Wcng.
14/2 Stunden. Einleitung in die mathematische Geographie, Geographie der vier
Weltteile außer Europa; nach Pütz-Behr, 5 1—7, § 45—58, § 77—8l, Wieder¬
holung von i> 16—44.
1'/2 Stunden. Vom Jahr 1756—1870; nach Dietlein, §129—150. Memorieren
der Zeittafeln. Übersicht über die Geschichte Württembergs.
2 Stunden. Pünktliche Ausführung geometrischerKonstruktionen und geometrischer
Ornamente. Eigener Lehrgang. — Stahl.

Freihandzeichnen. 3 Stunden. Zeichnen nach Blattvorlagcn von Zaberer; Umrisse nach Gips¬
modellen; Schattieren derselbenmit Stift oder Pinsel; Fortsetzung im perspektivischen
Kürperzeichnennach Modellen aller Art; Gegenstände des täglichen Gebrauchs werden
von geübteren Schülern gezeichnet nnd in Farbe gesetzt. — Stahl.
1 Stunde, fakultativ. Übungen iu deutscher, lateiuifcher und griechischer Schrift.
Rundschrift. — Elfer.
Im Winter 2, im Sommer 3 Stunden (gemeinschaftlich). IV, Stufe nach der
Stoffverteilung in Prof, Dr. O. H. Jägers neuer Turufchnle. — Hohcnacker.
Mit Klasse V2 und Vd — Deines,

Geographie,

Geschichte,

Linearzeichnen.

Schönschreiben.

Turnen.

Stenographie.
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L. Oberrealschule l Klasse vii— X).

Religion.

Deutsch.

Französisch.

Englisch.

beschichte.
Geographie.
Algebra.

Geometrie.

Stereometrie.

Physik.

Chemie.

Linearzeichnen.

Freihandzeichnen

Turnen.

Klaffe Villi.

Klassenlehrer: Professur W e b er.

2 Stunden, gemeinschaftlichmit Vllb. Kirchengeschichte nach dem Lehrbuch von
Lohmann. — Stadtpfarrer Dr. Wurster.
2 Stunden. Einleitung in die deutsche Litteratur. Schillers Leben nud Werte.
Gelesen wurden die wichtigsten Gedichte, Maria Stuart, Wilhelm Tell. — Grund¬
lage der Poetik. Übungen im Disponieren und Deklamieren. 10 Aufsätze. — Weber.
5 Stuudeu. Müudliche Komposition aus Plötz, ,,Übnngen zur Syntax.^ Wöchentlich
eine schriftliche Uebersetzuug. ErPosition aus i^lostzi, lecwrs^ «iroisi«»; Ou^rn'«:
Doft vra,i8 ri«Iie8. Repetitiou der Plötz'scheu Schulgrammatit. - - Exeeptionen. —
Diktate. — Sprechübungen. — Braun.
3 Stunden. Die wichtigste«Kapitel aus Pctry, Syntax. Mündliche Expositionen
aus Lüdecking's Lesebuch. Wöchentlicheine schriftliche Komposition. — Ereeptionen.
^ Diktate. — Sprechübungen. — Braun.
2 Stunden. Geschichte des Altertums. Nach Egelhaaf. Grundzüge I. — Weber,
t Stunde. Europa mit besonderer BerücksichtigungDeutschlands. — Strubel.
4 Stunden. Buchstabenrechnungbis zu deu Potenzen und Wurzeln. Gleichungen
des ersten Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten, mit nnbencumten und
benannten Zahlen. Bardey, Abschnitt I — IX; XI — XVI mit Ausnahme der schwie¬
rigeren Aufgaben; XX; XXII—XXIV. — Strobel.
3 Stunden. Spieler, Wiederholung von Abschnitt VI— XIII. Ferner mündliche
und zum Teil schriftliche Bearbeitung der zahlreichenHebungen zn den «wähnten
Abschnitten. — Strobel.
2 Stunden. Die Sätze über Gerade und Ebenen im Raum, Polyeder nnd Kluzel,
nach dem Lehrbuch von Kommerell-Hcmck, erstes nnd drittes Buch. Ncrechnungs-
aufgaben aus Buch III. — Strobel.
2 Stuudeu. Die wichtigsten Naturerscheinungen und Naturgesetzeans deu verschie¬
denen Kapiteln der Physik, mit passenden Versuchen. — Baisch.
1 Stunde. Die wichtigsten Elemente, Sänren, Basen nnd Sal^e aus der an¬
organischen Chemie mit den nötigen Versuchen. - Baisch.
2 Stunden. Kompliziertere Konstruktionen ans dem Gebiet der Geometrie, nament¬
lich Kreisbcrührungcn; Konstruktion der Kegelschnitte; Spirallinien, Eykloiden und
andere Kurven. — Gotische und maurische Maßwerke. - Stahl.
. 4 Stunden, gemeinschaftlichmit X. Zeichnen nach ornamentalen Gipsmodellen
Schllttcnangabe mit Kohle und Kreide, perspektivisches Körperzeichueu nach verschieden¬
artig zusammengestelltenModellen. — Eberhardt, später Sizler.
2 Stunden, gemeinschaftlichmit Vllb. - V. Stnfe nach der Stoffverteilung uou
Professor Dr. O. H. Wägers neuer Turnschule. — Hoheuacker.
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Klaffe VHK.

Klassenlehrer: Professor Braun.
(Klaffe viid nimmt, im Unterschied uon Vlla, durch uermehrteStundenzahl im Französischen, kaufmännischen

Religion.
Deutsch.
Französisch.

Englisch.
Geschichte.

Rechne,,, Handelsgeographiespeciell auf künftige Kauflcute Rücksicht,'

2 Stnnoen, gemeinschaftlich mit Vlla. — Stadtpfarrer I)r. Wurster.
2 Stunden. Wie VIIZ.. — Weder.
6 Stunden, davon 5 gemeinschaftlich mit Vlla. ErPosition, klast^, (Hre8tninllt.tiis
u. (üop^«6 „I.L8 vr-lliß i-ieliLL". Sprechübungen nach Krön, I,« pstit ?«,i'l8iLii.
Sonst wie Vlla. — Braun.
3 Stunden gemeinschaftlich mit Vlla. — Brann.
2 Stunden. Geschichte der neueren und neuesten Zeit nach Ggelhaaf III. Aus¬
führlichere Darstellung einzelner Kapitel. — Weber.

Handelsgeographie. 2 Stunden. Natur-, Produktions- und Verkehrovcrhältnissc der wirtschaftlich
bcdcutendsteuLäuder. — Strobcl.

Kaufmann. Rechnen. 2 Stuuden. Münzrechnling. Zins-, Diskout- und Wechselrechnungenauf
kaufmännischeWeise. — Strobcl.
3 Stunden. Der Lehrstoff von Vlla.
schränkten:Maße. — Strobel.
3 Stunden, gemeinschaftl.mit Vlla. —
2 Stunden, gemeinschaftl. mit^VIIa.
2 Stunden. Wie Vlla. — Ba'isch.
1 Stunde. Wie VII2. — Baisch.
1 Stunde. Wie VII2.. — Stahl.

2 Stunden. Zeichnen von Ornamenten nach Gips; Schattieren mit Kreide und

Algebra.

Geometrie.
Stereometrie.
Physik.
Chemie.
Linearzeichnen.
Freihandzeichnen

Potenzen und Wurzellchre in sehr be-

Strobel.
— Strobel.

Pinsel. Fortsetzung des perspektivischen Zeichnens nach der Natnr.
Turnen. 2 Stunden (gemeinschaftlich mit VIIZ..) — Hohenacker.

Stahl

Klaffe VIII.

Klassenlehrer: Professor Strobel.

Religion. 1 Stunde, gemeinschaftlich mit IX und X. Besprechung der Hauptpunkte der christ¬
lichen Glaubenslehre. — Stadtpfarrer Dr. Wurster.

Deutsch. 2 Stunden. Gelesen wurden Schillers „Wallenstein", Goethes „Hermann und
Dorothea" und Lessings „Minna u. Barnhelm". Übnng im Disponieren und De¬
klamieren. IN Aussähe. — Braun.

Frauzösisch. 5 Stunden., 2 Std. Komposition, 3 Std. Exposition. Gelesen wurden: Lou^st,
1,3, 6ußrrß cls 1870—71. ^g,d1s8 clo lilltontlrius Mr ^.udöi-tw. Mündliche
Komposition ans Plotz, Uebungen znr Syntax, Grammatikalische RePetitionen nach
Plötz, Syntax. Schmitz, Phraseologie. Diktate. Sprechübnngen. Exceptionen und
Klllssenarbeitcn. Wöchentlicheine schriftliche Übersetzung.— Weber.

Englisch. 3 Stunden. Exposition 2 Std. Die in Klasse VII noch nicht gelesenen Stücke ans
Lüdeckings Lesebuch; ferner ^Vl>,8li. .Irvirr^: Ili« 8Kot.cn L00K. — Komposition
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1 Stunde: Grammat. RePetition nach Petry, Syntax. Mündliche und schriftliche
Übersetzungenaus Sonnenburg, „Übungsbuch". Diktate. Wöcheutlich eine schrift¬
liche Übersetzung. Sprechübungen nach Krön: Id« littlß I^uinlonsr. — Braun.

Geschichte. 2 Stunden. Geschichte des Mittelalters, nach Egelhaaf, Grundzüge II. - Braun.
Geographie. 1 Stunde. Im Winter: die fremden Weltteile; im Sommer: deutsche Kolonien

nnd physikalische Geographie. — N e n g.
Algebra. 4 Stnndeu. Fortsetzung und Schluß der Buchstabenrechnung.— Logarithmen. —

Gleichungen des zweiten Grades mit einer und mehreren Unbekannten, mit beuannten
und nnbenannten Zahlen. Exponentialgleichungen. — Arithmetische und geome¬
trische Reihen, Zinseszins- uud Rentcurechnung. Einführung in die Lehre der
Determinanten. Nach Bardcy. — Bais ch.

Geometrie. 2 Stunden. Spieler, Abschnitt XVIII und XIX; Anwendung der Algebra auf
Geometrie. — Geometrie der Kegelschnitte nach ,,vr. I. Lange, synthetische Geo¬
metrie der Kegelschnitte". — Weng.

Stereometrie. 3 Stunden. Wiederholung des Lehrstoffs der Klasse VII; Bearbeitung der Lehr¬
sätze und Aufgaben in den Anhängen zum I., 2. nnd 3. Bnch. — Vermischte Auf¬
gaben aus den Sammlungen von Martus. Strubel.

Trigonometrie. I Stunde. Goniometrie. Das rechtwintlige und das fchiefwiutlige Dreieck. Auge¬
wandte Aufgabe«. — Baisch.

Beschreibende Geometrie. 2 Stunden. Darstellung des Punkts, der gcradeu Linie und Ebene.
Schnitt der Polyeder durch Ebenen und unter sich. — Nach dem Leitfaden von
Gugler. — Weng.

Physik. 1 Stunde. Parallelogramm der Kräfte. Schwerpnnkt. Die einfachen Maschinen.
Senkrechter Fall und Fall auf der schiefeu Ebene. Wurfbewegung. — Bais ch.

Chemie. 1 Stunde. Eingehende Behandlung der Metalloide. — Baisch.
Freihandzeichnen. 4 Stunden, gemeinschaftlich mit IX. Reichere nnd schwierigere Ornamente nach

Modellen, mit Angabe der Schatten; Köpfe nach Gipsmodellen, teils nach dem
System Dnpuis, teils nach der Antike. — Eberhardt, später Sizler.

Turnen. 2 Stunden. (Gemeinschaftlichmit IX nnd X). VI. Stufe nach der Stoffverteilung
von Prof. Dr. O. H. Jägers neuer Turufchule. — H o h e n a ck e r.

Religion.
Deutsch.

Französisch.

Englisch.

Klasse IX.
Klassenlehrer: Professor Weng.

1 Stunde, gemeinschaftlich mit VIII nnd X. — Stadtpfarrer I)r. Wurster.
2 Stunden, gemeinsam mit X. Gelesen wurden ,,Emilia Galotti und Ggmont."
Grnndzügc der deutscheuLiteraturgeschichte von der zweiten klassischen Periode bis
Göthes Tod. — Bra n n.
4 Stunden, gemeinsam mit X. Gelesen wurden: H. I'ü.inß, 5l3,p<MouLcmapa,rt,s.
?gdl«8 äe I^iuntmiiß, Mr ^udm'tin, Noliurs, Iß8 ?6min68 8uv«,uts8.
Übersetzungaus Schillers Abfall der Niederlande. Diktate, Nepctition der Syntax;
Schmitz, Phrafeologie; Synonymik nach Menrer. Sprechübungen. Wöchentlicheine
schriftliche Arbeit. — W e b e r.
3 Stunden, gemeinschaftlich mit X. Exposition 2 Stunden. Gelesen wurden: Ool-
Isctiou ok I,0NA6r NirFli8«ti ?06IN8 und Naoaulll^, ^Varrsn Nll8tiri^8. — Kom-
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Position 1 Stunde; Gramm«!. RePetitionen. Mündliche und schriftliche Übersetzungen
aus Götheo Wahrheit und Dichtung. — Synonymik, nach Meurer. — Diktate;
wöchentlich eine schriftliche Ucbcrsetzung, Sprechübungen. — Weber.

Geschichte. 2 Stunden, gemeinsam mit X. Neueste Geschichte vom Beginn der französischen
Revolution bis Gegenwart nach Ggelhaaf, Gruudzüge III. Nepetition des ganzen
Stoffes. — Braun.

Trigonometrie. 3 Stunden. RePetition nnd Erweiterung der ebenen Trigonometrie; sphärische Tri¬
gonometrie. — Baisch.

Niedere Analysis, 3 Stunden. Kettenbrüche; Permutationen und Kombinationen; binomischer Lehr¬
satz; höhere arithmetischeReihen; kubische Gleichungeu; höhere Zahlengletchungen;
trigonometrischeReihen; Interpolation. Mit Benützung von Bardey und Martns.
— W idma n n.

Analytische Geometrie. 3 Stunden. Entwicklung der Gleichungen der Geraden und der Kurven
zweiten Grads; Eigenschaften dieser Kurven; Aufgaben über geometrische Örter.
Nach Gaudtncr, Elemente der analytischen Geometrie. — W i o m a n n.

Beschreibende Geometrie. 4 Stunden. Projektion ebener nnd gewundener Kurven. Erzeugung
und Darstellung krummer Flächen (Cylnrdcr- uud Kegelflächen; Drehungoflächcil,
Nückuugsflächen, Umhüllungs- und Ncgelflächcn).— Nach Gngler, Lehrbuch der
descriptiven Geometrie. Kapitel VI und VII. — W e n g.

Physik. 2 Stunden. Gemeinsam mit Klaffe X. — Bais ch.
Chemie. 1 Stunde. Gemeinsam mit Klaffe X. — Baisch.
Naturgeschichte. 2 Stunden. Im Winter: Zoologie, Anatomie nnd Physiologie mit besonderer Rück¬

sicht ans den Menschen. Allgemeine Uebcrsicht über das Tierreich. Im Sommer:
Botanik, Anatomie und Physiologie. Pflanzenbeftimmnng nach dem künstlichenund
natürlichen System. Nach den Leitfaden von Banitz. — W c n g.

Freihandzeichnen. 4 Stunden, gemeinschaftlich mit VIII. Zeichnen nach antiken Köpfen. —
Eberhard t, spater S i z l e r.

Tnrnen. 2 Stunden. (Gemeinschaftlichmit VIII nnd X). — H ohenack e r.

Klaffe X.

Klassenlehrer: Professor Bais ch.

Religion. 1 Stunde, gemeinschaftlich mit Klaffe VIII und IX. — Stadtpfarrer Dr. Wurster.
Philosophische Propädeutik. ! Stunde. Die wichtigsten Fragen der empirischenPsychologie nnd

der Logik, nach dem Lehrbuch von Elsenhans, Psychologie nnd Logik znr Einführung
iu die Philosophie. — Stadtpfarrer Dr. W u r st e r.
2 Stuudeu,Deutsch.

Französisch
Englisch.
Geschichte.

4 Stunden,
3 Stunden,
2 Stunden,

gemeinsam mit Klaffe IX.



Höhere Analysis. 3 Stunden. Elemente der Differential- und Integralrechnung, Mit Benützung
von ,,Dölp, Aufgaben zur Differential- und Integralrechnung, — Widmann.

Analytische Geometrie. 3 Stunden. Punkt, Ebene, gerade Linie. Flächen zweiten Grades. Geo¬
metrische Örtcr und ihre Diskussion. Mit gleichzeitiger Wiederholung und Er¬
weiterung des Lehrstoffs von Klasse IX. — Widmann.

Beschreibende Geometrie. 4 Stunden. Berührnngsebenen au krummen Flachen. Schnitte solcher
Flächen dnrch Ebenen und gerade Linien, sowie durch krumme Flächen. Nach Gngler,
Lehrbuch der descriptiven Geometrie, Kapitel VIII — X. — Weng.

Trigonometrie mit mathematischer Geographie. 1 Stunde. Wiederholung der sphärischenTrigono¬
metrie mit Auweudung auf mathematische Geographie. — Baisch.
2 Stuudcu gemeinsammit IX. Pendel, Schwungkraft, Hydrostatik. Schall. — Baisch.
1 Stunde gemeinsam mit IX. Die Metalle. — Baisch.

2 Stunden. Mineralogie: Krystallographie, allgemeine uud spezielle Mineralogie.
Geologie: Einleitung und Übersicht.— Weug.

Geometrischs Zeichnen. 2 Stunden. Konstruktion stetiger Kurveu aus gegebenem EntstehmMgesetz.
Zeichnen architektonischerGlieder. Erklärung der verschiedenenSäulenordnungen.
Zeichnen der einzelnen Teile der toskanischen, dorischenund jonifchen Ordnung, im
Grundriß, Aufriß uud Schnitt. — Stahl.

Freihandzeichnen. 3 Stunden, gemeinsam Mit VII2. Zeichnen nach antiken Köpfen (Umriß nnd
Schattierung). — Eberhard:, fpäter Si^ler.

Turnen. 2 Stunden, gemeinschaftlich mit Klasse VIII nnd IX. - Hohenacker.

Physik.
Chemie.
Naturgeschichte.

—HX<5—
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Reifeprüfung.

Bei der im Juli abgehaltenen Reifeprüfung ist folgenden, in alphabetischer Reihenfolge auf
geführteu Schülern das Zeugnis der Reife erteilt worden:

1) Eble, Franz, Sohn des ^ Kaufmanns in Heilbronn.
2) Fuchs, Friedrich, Sohn des Bankdircktors in Heilbronn,
3) Gauß, Gustao, Sohn des Mechanikers in Heilbronn,
4) Hubmaun, Friedrich, Sohn des Bauunternehmers in Heilbronn.
.'>> Hummel, Eugen, Sohn des Mittelschullehrers in Heilbronn.
<!) M üh I bcrgcr , Georg, Sohn des Wertführers in Heilbronn,
7) Nick, Oskar, Sohn des Stadtschultheisien in Heimsheim O.U. Leonberg.
8) Schneider, Richard, Sohn des Fabrikanten in Heilbronn.
N) Tränkle, Richard, Sohn des Zahlmeisters in Heilbronn.

^
^
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Lehrplan und Verteilung der Unterrichtsfächerim Schnljahr 1897—98.
Hber^Aealanjtalt.

Klaffen und Klassenlehrer.
Stundenzahl

der Fach- und .Hilfs¬
lehrer.

Fächer. X.
Professor

Vcnsch
(V.)

IX.
Professor

Wen,
(Wa.)

VIII.
Professor
Strobel
(Str.)

Vlla.
Professor
Weber
(Wb.)

Vllb.
Professor
Braun
(Vr.)

1. Religion. 1 (Wr.)
-> >-------------„-------------<

2 (Wr.)

2. Philosoph. Propädeutik. 1 (Wr.) Nektor Widmann (W.)
Höhere Analysis an X 3
Analytische Geometrie3. Deutsch.

>— -------^----------,
2 j (Br.) 2 (Br.) 2 <Wb.) 2 (Wb.)

4. Französisch. 4^(Wb.) 5 (Wo.) 5 ^(Br.)'«>, Niedere Analysisan IX 3

3 <Br.> zusammen 125. Englisch. 3 > Mb.) 3 (Vr.)
2 (Nr.) 2 <Wb.) 2 (Wb.»tt. Geschichte. » 2 ! (Br.) Stadtpfarrer vr. Wurster

7. Geographie. I <Wg.) 1 (Str.) 2 (Str.) (Wr.)
Neliqion an VII—X . 3

8. Kaufmännisch. Rechnen. 2 (Str.) Philos, Propäd. an X I

9. Algebra. 4 <B.> 4 <Str.) 3 <St>.> zusammen4

10. Geometrie. 2 (Wg.) 3 > (Str.) Professor Gberhardt (Eb.)
11. Stereometrie. 3 (Str.) 2 ^(Str.)

bezw, Maler Sizler.
Dreihandzeichnen anVllg,

12. Trigonometrie. 1 (B.) 3 (B.) 1 (B.) VIII—X .... 8

13. Niedere Analysis. 3 (W.)
Oberreallehrer Stahl

(Ct.)11. Höhere Analysis. 3 (W.)

15. Analytische Geometrie. 3 (W.) 3 (W.)
L.nearzeichnenan ^il»

und v,ib .... 3

16. Beschreibende Geometrie. 4 (Wg.) 4 (Wg.) 2 (Wg.)
Freihandzeichnen an viiK 2
Nauzeichueu an X . . 2

17. Physik.
>----------^-----------

2 > (B.) l <V.» 2 (B.) 2 (B.) zusammen?

1 (V.) 1 <B.) t (B.)18. Chemie. 1 (B.) Turnlehrer Hohenacker
19. Naturgeschichte. 2 (Wg.) 2 (Wg.)

20. Linearzeichnen. 2 <St.) 1 (St.)
Zürnen an VII—X . 4

21. Vanzeichnen. 2 (St.)
3 (Eb.)
mit Vll-l,

4 (Eb.)
1„ - X 2 (St.)22. Freihandzeichnen. 4 , <Eb.)

23. Turnen. 2 (H.) 2^ <>V.»

Zahl der Wochenstunden. 36 36 34 35 35

Stundenzahl d. Klassenlehrer B, 20, Wa ^-"' Str. 20. Wb. 20. Vr. 20.
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^ehrplan und Verteilung der Unterrichtsfächerim Schuljahr 1897—98.
Mtlere Kealanstalt.

Klassen- und Klassenlehrer.
F ci ch e r. VI». VII». V»,.

Professor Professor O.-Recillchrer
Necker. Binder. Vüyringer.

Vd.
O.-Reallehrer
Thomllß(TH,)

IVll.
O.-Reallehrer
Seybold (S.)

IV l>.
O.°Reallehrer

Kantter.

1. Religion. 2 "(P.) 2 "(Stz.) 3 (Th.) 3

2. Deutsch. 3 3 3 3 4 4

3. Kranzösisch. 7 7 6 6 7 7

4 Englisch. 3 3 3 3

5. Rechnen. 4 4 4 4 5 5

6. Geometrie. 4 4 4 4

?. Geschichte. IV2 1l/2 1'/2 1l/2 (S.) 2 2

8. Geographie. IV2 1>/2 t'/2 1>/2 2 2

9. Naturgeschichte.
Winter 2 (Wg.) Winter 2 (Ng.) 2 2 <S.) 2 2

Sommer 2 "(Wg,)

IN. Liuearzeichnen. 2 (St.) 2 (St.) 2 (St.) 2 (St.) ,

11. Freihandzeichnen. 3 (St.) 3 (St.) 2 (St.) (2 St.) 4 (St.) 4 (St.)

1 A) 1 (E.) 1 (Wgr.)12. Schönschreiben. 1 (fakultativ)(G.) 1 (Wgr.)

13. Singen. !
> 1 A) 1 lE.) ^ (G.) 1 lb'.i

14. Stenographie. Im Winter 54 Unterrichtsstunden(fntnlw tiu). Deines.

2 (H.) 2 (H.) 2 (H.)im Winter
15. Tnrnen ------------------- 2^H.) 2 (H.)

j im Sommer 3 (H.> 3 (H,> 3 (H.) 3 (H.)

Zahl der im Winter 35 35 35 35 33 33

Wochrnstunden i, Sommer 36 36 36 36 34 34

Stundenz
der Klasfenl

ahl
ehrer.

24 24 25 24'/2 25^/2 25

B e m e r t u u g : Die Stunden ohne weiteren Beisatz werden uou den Klassenlehrern erteilt.

.i

l
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Lehrplan und Verteilung der Unterrichtsfächer im Schuljahr 1897—9tt.

Ontere Kealanstalt.

Klaffen und Klassenlehrer.

Fächer.
in».

Nellllehier
Geiger.

A.N. Dieterich
Nellllehrer

Kauffmann.

Illd.

Rellllehrei
Hole.

II».

Reallchrer
Kneile.

IIb.

Rellllehrei
Aberle.

la.

Rellllehrei
Vühringei.

Id.
Rellllehrei
Vehringer

A.N.
Dieterich.

1. Religion. '3 3 3 3 3 3

2. Deutsch. 3 3 4 4 5 5

3. Französisch. 9 9 8 8 8 8

4. Rechnen. 6 6 6 6 6 6

5. Geschichte. 2 2

6. Geographie. 2 2 2 2

?< Naturgeschichte. 1 1 1 1 1 1

8. Schönschreiben. 2 (T.) (2 Sch.) 3 3 3 3

9. Singen. 1 Geiger
spät. Dicklich.

1 Geiger
spät. Dieterich.

10. Turnen.
im Winter. 2 (E.) 2 (H.)

im Sommer, 3 (E.) ^ (H-)

Zahl der
Wochenftund

im Winter 31 31 27 27 26 26

en i.Sommer 32 32 27 27 26 26

Stundenzahl der
Klassenlehrer.

26 26 27 27 26 26
dazu 2 St. Singen.

Stundenzahl der Fach- und Hilfslehrer.
Ttadtpfarrer Pregizer (P.)

Religion an VI.....2
Stadtuikar Storz (Stz.)

Religion cm V .....2
Professor Weng (Wg.) (s. u.)

NaturgeschichteanVlM.4,Som. 2
Oberreallehrer Etahl (St.)

Zeichnen an IV— VI ... 26
(dazu an Kl. VII n. X) . . 7

Elementarlehrer Elfer ((3.)
Schönschreiben an V u. VI . 3
Singen an IV u. V. . . .4
Tmnen an III» Wt. 2, Som. 3

Elementarlehrer Wagner (Wgr.)
Schönschreiben an IV . . .2

Oberlehrer Tchüll (Sch.)

Schönschreiben an Hin ... 2

Glementarlehrer Tott (T.)
Schönschreiben cm III» ... 2

Turnlehrer Hohenacker (H.)
Turnen cm Kl. III— vi.

i. Winter...... 12
i, Sommer ..... 15

(dazu an Kl. VII—X) ... 4
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Lehrplan und Verteil

Fächer.

1. Religion.

2. Deutsch.

3. Französisch.

4. Rechnen.

5. Geschichte.

6. Geographie.

?. Naturgeschichte.

8. Schönschreiben.

9. Singen.

10. Turnen.
im Winter.

nn Sommer,

l
Ren
Gl

A.N. 3
Reo

Kauf

Zahl der im Winter

Wochenstunden i.Sommer

Stundenzahl der
Klassenlehrer.

Stn!

Stadtpfarrer Pregizer (P.)
Religion an VI.....2

Stlldtvikar Storz (Stz,)
Religion an V .....2

Professor Weng (Wg.) (s. u.)
NaturgeschichteanViWt.4,Som, 2

Oberreallehrer Stahl (St.)
Zeichnen an IV— Vi ... 26
(dazu an Kl. vn u. X) . . 7

O

(5

lll

(5

cc

<7)

huljahr 1897 —98.

lehrer.

rei

III.

Reallehrer
Vöhringer.

Id.
Reallehrer
Vehringer

A.N.
Dieterich.

3 3

5 5

3
8 8

6 6
c^ i

"

Q D
l 1

^ 3 3

cl)

w

26 2,;
> 26 26

26 26
dazu 2 St. Singen.

^ er.

Gl
dchön

Tu
^UIN«.

i. 2
i. <L

dazn

ementarlehrer
schreiben an II

rnlehrer Hohe
n an Kl. III-

?ommer
an Kl. VII—)

Tott (T.)
Ia . . .2

nncker (H.)
VI.

... 12
. . .15

^) . . . 4

<
!
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Die feierliche Schlußhandlung
wird Samstag, den 30. Juli, vormittags 8V2 Nhr, im Festsa 0. l der Realanstalt mit Ge¬
sang, Schülervortragen und Preisverteilung abgehalten.

Zur Teilnahme hieran werden die königlichen nnd städtischen Behörden, die Eltern der Schüler,
sowie alle Freunde der Anstalt geziemendeingeladen.

Die Herbstferien beginnen Montag, den 1. August, und dauern bis Donnerstag,
den 15. September 1898.

Das neue Schuljahr beginnt Freitag, den 1<l. September 1898, mit der Prüfung der
nen angemeldeten Schüler.

Am darauffolgenden Tage, Samstag, den 17. September 1898, morgens 8 Nhr,
wird der Unterricht in allen Klassen seinen Anfang nehmen.

Heilbronn, Juli 1898.

Mnigl. PeKwtmt dm NmlAnWM.
W i d m a n n.
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